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gibt es kein Leben. Insofern haben
wir also ein klasse Produkt für klas-
se Ideen.“
Welche Ideen das konkret sein

werden, wird sich noch zeigen. Duy
ist offen für vieles – Kunst, Soziales,
Weiterbildung. „Es kann sein, dass
wir vielleicht ein Studium finanzie-

ren oder eine Berufsausbildung.“
Wer eine Idee habe, könne über die
Internetseite von Dein Kult Vor-
schläge einreichen, „und wir ent-
scheiden dann schnell und unbüro-
kratisch.Wenn eineSchulklasse ein
Musikstück produzieren will, kön-
nen wir helfen. Oder auch bei

Das Jugendhilfswerk „Dein
Kult e.V.“ sitzt in den Räumlich-
keiten des Dein-Kult-Cafés in Al-
tenessen. Gründer und Café-Be-
treiber Eyyüphan Duy will unter
anderem jungen Menschen eine
Chance geben. In den vergange-
nen Jahren hat er dazu verschie-
dene Projekte und Aktionen ge-
startet: deinkult.de

Mehr zum aktuellen Projekt gibt
es auf deinkult.de/wasser

Die Jugendhilfe Essen ist eine
100-prozentige Tochter der
Stadt und organisiert den Offe-
nen Ganztag für 82 Grund- und
vier Förderschulen sowie die
Kinder- und Jugendarbeit mit
Einrichtungen, Bildungs- und
Freizeitangeboten. Die Jugend-
berufshilfe versteht sich mit
ihren Angeboten als Partner der
Jugendlichen auf ihremWeg zur
Verwirklichung der persönlichen
Berufsziele:www.jh-essen.de

Unterstützung für Jugendliche

So sieht es aus, das „Dein Kult“-Wasser, hier in der Variation
„pssst“. UWE MÖLLER / FUNKE FOTO SERVICES (2)

Eyyüphan Duy (li.) vom Jugendhilfswerk „Dein Kult“ und Thomas
Wittke, Geschäftsführer JHE/JBH, machen sich stark für das Was-
ser, das verkauft wird, um Jugendliche in Essen zu unterstützen.

Torsten Wellmann

Altenessen/Bergerhausen. Mit dem
Verkauf von eigenem Wasser will
das Altenessener Jugendhilfswerk
Dein Kult e.V. Essener Projekte für
Kinder und Jugendliche unterstüt-
zen. Das „Dein Kult“-Wasser
stammt aus einer Quelle in Det-
mold undwird seit einigen Tagen in
denSorten „blubb“ (mitKohlensäu-
re) und „pssst“ (ohne Kohlensäure)
im Stadtgebiet vertrieben. 16 Palet-
ten mit jeweils 40 Kisten hat Eyyü-
phan Duy bereits auf Lager und ist
nun dabei, ein Netzwerk aufzu-
bauen, umdasWasser andenMann
und die Frau zu bringen. Erste Ko-
operationen gibt es bereits.
„Fürmich geht es darum, dass ich

als Unternehmer Geld erwirtschaf-
te, daswir gemeinsaminEssen sinn-
voll für Jugendliche einsetzen wol-
len“, erklärtDuy. Er istGründer des
Jugendhilfswerk Dein Kult e.V. und
gibt unter anderem in seinemAlten-
essener Café gleichen Namens jun-
gen Menschen eine Chance. „Man
könnte es so zusammenfassen: ge-
nießen und Gutes tun. Durch den
Kauf einiger Flaschen oder Kisten
hat man nicht nur sauberes und er-
frischendes Wasser, sondern leistet
auch einen Beitrag zur Unterstüt-
zung wichtiger Projekte und der
Umwelt.“
Trotz aller hehren Ziele ist das

Vorhaben genauestens durchkalku-
liert: Bei einem Preis von 2,50 Euro
pro Flasche bleibt abzüglich aller
Kosten wie Herstellung, Abfüllung,
Transport und Lagerung ein Ge-
winn von 88 Cent – und der soll di-
rekt in Jugendprojekte in Essen flie-
ßen.
Gerne hätte Duy das komplette

Vorhaben in der Stadt oder der Re-
gion umgesetzt. Doch: „Ich habe
mich umgeguckt und bei Getränke-
unternehmen angeklopft, aber lei-
der in Essen keinen Partner gefun-
den. Dafür aber in Detmold.“ Über
Bekannte landete er bei der Privat-
brauerei Liebhart, die ihr Mineral-
wasser nun für seinen Verein ab-
füllt. Die Quelle liegt in der Nähe
des Hermannsdenkmals, das Was-
ser steigt aus 280 Metern Tiefe aus
eigener Kraft nach oben, hat eigene
Kohlensäureund ist geeignet fürBa-
bynahrung. Duy: „Ohne Wasser

Wasser-Verkauf hilft Jugendlichen
Verein „Dein Kult“ setzt auf eigene Mineralwasser-Marke, um Projektideen zu unterstützen

einem Upcycling-Projekt. Wir kön-
nenKinderndieMöglichkeit geben,
einen Laden zu mieten und ihre
Kunst auszustellen. Es gibt so viele
Bedarfe.Gerade dasHandwerk, die
Kunst oder ähnliche Geschichten,
das bereichert uns einfach. Es ist
ganz wichtig, zu sagen: Hier pas-
siert etwas, hier ist Aktion. Die Ju-
gend hat eine Zukunft“.

Netzwerk soll in Essen entstehen
Nach und nach soll nun ein mög-
lichst großes Netzwerk in der Stadt
entstehen. Wer mehr als 40 Kisten
kauft, ist automatisch mit dabei,
kann auf der Internetseite eigene
Projekte bewerben und andere Pro-
jekte unterstützen. Die evangeli-
sche Kirche ist bereits mit an Bord,
die Arbeiterwohlfahrt ebenfalls.
Und ab sofort auch die Jugendhilfe
und Jugendberufshilfe Essen.
„Ich bin jetzt seit dreieinhalb Jah-

ren in Essen, und am Anfang war
noch Corona. Da gab es nichts: kei-
neVeranstaltungen, keineKoopera-
tionen“, blick Jugendhilfe-Ge-
schäftsführer Thomas Wittke zu-
rück. „DannkamdasKinderfest auf
derZecheCarl, unddabin ichEyyü-
phanDuymit seinemWasser begeg-
net. IchhabeaufdasEtikett geguckt
und habe gelesen, dass es darum
geht, Jugendprojekte zu unterstüt-
zen. Und da habe ich gesagt: Das ist
ja genau unser Ding.“
Es entwickelte sich eine feste Ko-

operation auf zwei Ebenen: Zum
einen nehmen Jugendhilfe und Ju-
gendberufshilfe Essen eine gewisse
Menge an Wasser ab, etwa für Ver-
anstaltungen. Wittke: „Das wird es
ab sofort in unserem Shop und im
Café geben, aber auch bei mir im
Büro.“ Doch auch beim Umsetzen
der Projekte, wird die Jugendhilfe
dabei sein. „Wir werden nicht nur
mitentscheiden, welche Vorhaben
unterstützt werden. Vielleicht kann
auch unser Personal bei der Umset-
zung helfen, oder jemandkann eine
Ausbildung bei uns machen.“
Welche Projekte letztendlich rea-

lisiertwerden,wird übrigens auf der
Internetseite von Dein Kult veröf-
fentlicht. Duy: „Unser Wasser ist
klar und transparent, und genauso
sollen auch die von uns geförderten
Projekte klar und transparent kom-
muniziert werden.“

Kino
Essen
Lichtburg und Sabu
Kettwiger Straße 36, (0201)231023
Arielle, dieMeerjungfrau, Sa, So 17.15
Uhr, Sa auch 20.15 Uhr; (OmU), So
20.15 Uhr.
Elemental, Sa, So 15, 17.30, 20 Uhr.
Living - Einmal wirklich Leben, Sa, So
14.45 Uhr.
Astra und Luna
Teichstraße 2, (0201)275555
Asteroid City, Sa, 17.45, 20.15 Uhr, So
17.45 Uhr; (OmU), So 20.15 Uhr.
Bis ans Ende der Nacht, Sa 20 Uhr, So
17.45 Uhr.
Die Nachbarn von oben, Sa 15 Uhr, So
15.30 Uhr.
Divertimento - Ein Orchester für alle, Sa
17.15 Uhr.
Im Taxi mitMadeleine, Sa, So 15.45
Uhr.
Vater Unser, So 20.30 Uhr.
Drive In Autokino Essen
Sulterkamp 70, (0201)668669
Bed Rest, Sa 0.45 Uhr.
Fast & Furious 10, So 22.30 Uhr.
The Boogeyman, Sa 22.30 Uhr.
Eulenspiegel
Steeler Str. 208 - 212, (0201)275755
Die Rumba-Therapie, Sa, So 15, 17.30,
20 Uhr.
Filmstudio Glückauf
Rüttenscheider Str. 2,
(0201)43936633
Abenteuerland, So 15 Uhr.
Das Lehrerzimmer, Sa 17.45 Uhr.
Die Geschichte einer Familie, Sa
15.15, 20 Uhr, So 17.45, 20 Uhr.
Galerie Cinema
Julienstr. 73, (0201)275755
All the Beauty and the Bloodshed
(OmU), Sa, So 21 Uhr.
Die Eiche - Mein Zuhause, Sa 16.30
Uhr.
Harold undMaude (OmU), So 16.30
Uhr.
Roter Himmel, Sa, So 18.30 Uhr.
CinemaxX Essen
Berliner Platz 4 - 5, (040)80806969
Abenteuer mit Pettersson und Findus,
Sa 11.15 Uhr, So 12 Uhr.
Arielle, dieMeerjungfrau, Sa, 11,
14.15 Uhr, So 12.00,10.30, 13.45,
16.00 Uhr; 3D, Sa, So 19.45 Uhr.
Asterix & Obelix im Reich der Mitte, Sa,
So 11.45 Uhr.
Bed Rest, Sa, So 20.15, 23 Uhr.
Der SuperMario Bros. Film, Sa 11.30,
13, 13.45 Uhr, So 11.30, 12, 12.45
Uhr.
Die Rumba-Therapie, Sa, So 20.15 Uhr.
EinmalMond und zurück, Sa, So 11.15
Uhr.
Evil Dead Rise, Sa, So 23.15 Uhr.
Fast & Furious 10, Sa 14.45, 16,
19.30, 23 Uhr, So 16.15, 19.45, 23
Uhr.
Greatest Days, Sa, So 16.45 Uhr.
Mavka - Hüterin desWaldes, Sa, 13.15
Uhr, So 10.45, 13.15 Uhr.
No Hard Feelings, Sa, So 11.30, 14,
17, 19.45, 22.45 Uhr; (OV), Sa 22.45
Uhr, So 20.30 Uhr.
Ruby taucht ab, So 14.30 Uhr.
Spider-Man: Across the Spider-Verse,
Sa, So 13.30, 15.30, 16.45, 20.30, 23
Uhr; (OV), Sa, So 19.15 Uhr.
The Boogeyman, Sa, So 19.45, 22.30
Uhr.
The Flash, Sa, So 13.45, 15.15, 17.15,
22.30 Uhr, Sa auch 16.45, 21 Uhr, So
auch 16.30, 20.45 Uhr; (OV), Sa, So
19 Uhr.
Mülheim
CinemaxXMülheim
Parkplatz 5, (040)80806969
Arielle, dieMeerjungfrau, Sa, 13.15,
16.45, 22.45 Uhr; So 13.00, 16.45
Uhr; 3D, Sa, So 19.45 Uhr.
Der SuperMario Bros. Film, Sa 11.30,
14.30 Uhr, So 11, 13.30 Uhr.
Die Rumba-Therapie, Sa 17.15, 20.15
Uhr, So 16.30, 20 Uhr.
EinmalMond und zurück, Sa, So 11
Uhr.
Elemental, Sa, 12, 15, 17.30, 20 Uhr,
22.40 Uhr ; So 12, 15, 17.30, 20 Uhr;
3D, Sa 14.15, 17 Uhr, So 14 Uhr.
Fast & Furious 10, Sa, So 20.15 Uhr,
Sa auch 13, 16.30 Uhr, So auch 14,
17.15 Uhr.
Ruby taucht ab, So 14.30 Uhr.
The Boogeyman, Sa 23.15 Uhr.
The Flash, Sa, So 12, 17 Uhr, Sa auch
13.45, 19, 22.30 Uhr, So auch 13.30,
16, 19.30 Uhr.
Transformers: Aufstieg der Bestien, Sa
15.30, 16.45 20.15 Uhr, So 15.30,
16.45,20 Uhr; 3D, Sa 19.45, 23.15
Uhr, So 20.30 Uhr.

Termine
INFOS & FORUM
Schadstoffmobil, Recyclinghof Alten-
essen, Lierfeldstr. 49, Sa 9 Uhr.
SENIOREN
Tanzcafé, Zeche Carl, Wilhelm-Nies-
wandt-Allee 100, So 14.30 Uhr, 0201
8344410.
Willst dumitmir geh'n, Spaziergänge
für Senioren im Stadtteil, Bahnhof Al-
tenessen, Altenessen-Süd, So 14 Uhr.
WOCHENMÄRKTE
Karl-Meyer-Platz, Sa 8-13 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
Kath. öffentliche BibliothekHerzMariä
(KöB), Heßlerstr. 233, Altenessen-
Nord, So 9.45-12 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei Herz Jesu,
Westerdorfstr. 32, Altenessen-Süd, Sa
18-19 Uhr; So 11-12 Uhr.
Kath. öffentliche Bücher St. Johann,
Karlsplatz, Altenessen-Nord, So
10.30-12.15 Uhr.

Karnap.ZumStart in die Sommerfe-
rien lädt das Stadtteilbüro Karnap,
„Kabüze“, alle Interessierten – Kin-
der ab acht Jahren sowie Erwachse-
ne – amMontag, 26. Juni, von 14 bis
16 Uhr, zu einer gemeinsamen Bas-
telstunde ein. Zusammen mit der
Buchbinderin Eva Hackler werden
kreative Karten im Pop-up-Design
gestaltet. Alle Teilnehmenden dür-
fenauch ihre eigenen Ideeneinbrin-
gen. Das Angebot ist kostenlos und
findet indenRäumlichkeitenander
Karnaper Straße 100 statt. Um eine
vorherige Anmeldung über das
Stadtteilbüro wird über die folgen-
den Wege gebeten: per Mail an
m.schmitz@jugendamt.essen.de
oder unter 0201 88-51157. Für
Rückfragen stehen die Mitarbeiten-
den hier ebenfalls zur Verfügung.

Papierwerkstatt
im Stadtteilbüro

ALTENESSEN
VOGELHEIM
KATERNBERG
SCHONNEBECK
STOPPENBERG

KARNAP
NORDVIERTEL
WESTVIERTEL
OSTVIERTEL

Stoppenberg. Die Kohlenwäsche
auf dem Gelände des Welterbes
Zollverein bleibt am kommenden
Dienstag, 27. Juni, bis 15 Uhr ge-
schlossen. Grund ist der Besuch
von Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier, der gemeinsam mit 150
Botschaftern sowie Vertreterinnen
internationaler Organisationen ins
Ruhrgebiet kommt. Dabei steht
auch Zollverein auf dem Pro-
gramm. Dadurch sind auch Ruhr
Museum, Portal der Industriekul-
tur, Besucherzentrum Ruhr, Café
Kohlenwäsche und Museumsshop
bis 15 Uhr geschlossen. Zudem
wird der Parkplatz A1 gesperrt, Be-
sucherinnen und Besucher werden
gebeten, auf den nahe gelegenen
Parkplatz A2 auszuweichen.
Die Informations- und Begeg-

nungsreise in eines der 16 Bundes-
länder richten die Bundespräsiden-
ten seit 1996 einmal jährlich aus –
mit dem Ziel, ausländischen Diplo-
matinnen undDiplomaten die Viel-
falt der Regionen zu präsentieren.

Kohlenwäsche
bleibt Dienstag
geschlossen

Schwimmbad
auf Zollverein
öffnetMontag

Stoppenberg. Das Werks-
schwimmbad auf dem Gelände
der Kokerei Zollverein eröffnet
am kommenden Montag, 26. Ju-
ni, die Saison. Bis zum 13. Au-
gust kann dort täglich von 12 bis
20 Uhr kostenlos gebadet wer-
den. Das Becken ist zwölf mal
fünf Meter groß und 2,40 Meter
tief, also nur für Schwimmer ge-
eignet. Eine Aufsicht ist vor Ort.
Der Eintritt ist frei.
Das Werksschwimmbad ent-

stand im Jahr 2001 als Kunstpro-
jekt und besteht aus zwei zusam-
mengeschweißten Übersee-Con-
tainern. Die Frankfurter Künst-
ler Dirk Paschke undDaniel Mi-
lohnicwollen damit an die Tradi-
tion der Werksschwimmbäder
im Bergbau erinnern. So gab es
früher beispielsweise auch auf
Zollverein Schacht 4/5/11, heu-
te das Zukunftszentrum Zollver-
ein (Triple Z) in Katernberg, ein
Schwimmbad für Bergleute und
ihre Angehörigen.JO
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